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5t. (Ballen Beilage 3U Hr. 2\ fcer Schmier ^rauert3eiturtg 22. 2TTat 1910

Jfru^Itttgafegeti.
®er ®d)lel)bufd) am SBege

©djimmert in S3lüten,
Sin ben ©elänben
®e§ Talei entlang
©djreitet ber JrüWing
©lit fegnenben Jpänben.
lieber ben SBiefen

§ängt ©locfentlang,
gtüfternbe ©timmdjen
©rroarfjen im ®orn,
Unb auf ben fjelbern,
Slu§ ©djoKert unb 9tit)en,
Sugt e§ pernor
©tit grünlichen ©pi^en
®a§ heilige Korn. Wnna stitt«.

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1597

Lettes ttom

^äßtldje liefen unb il)te IJeröefTening. ®ie neuen
9Jletf)oben unb (Srfolge ber Slafenumformung im
Sichte ber Staturgefcbicfcte, Kunft unb ©lebijtn
33on ®r. meb. ffrifc SDtit einem SSorroort
non iprofeffor ©uftan ©berlein. 3raehe nerbefferte
Sluflage. — SSerlag SBega, SBerlin SB. 50. $rei§
50 S8fg.

®ie lieber be§ befannten SlafemSpealaliften bot
in biefem SSudje, ba§ bereits in jroeiter Sluflage nor
un§ liegt, in aügemeinnerftänblidjer gorm bie ©Uttel
unb SBege betrieben, bie jur narbenlofen Sîerbefferung
ber Sftafenform non ber beutigen ©birurgie gefunben
worben flnb. $eber, ber für biefen neueften gtoeig
ber Çeilfunft Qntereffe tjcBh ftnbet hier aHe§, roa§
jum SJerftänbniS unb jum ©rfaffen be§ ©egenftanbeS
notroenbig ift. ®ie oorfommenben Slafenformen, bie
SBirfung be§ äußeren ©tenfdjen auf feine Umgebung
ftnb in gleich eingebenber SBeife gefebitbert roie bie
©la&tiabnten, beren e§ jur Slbänberung non gorm*
"eblern bebarf.

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

^raff's <ôaus- unb f&emüfegatfen. 3ef)nte Sluflage'
IßreiS ^r. 3.50. SSerlag non §uber & ©o. in
ff t a u e n f e l b.

®a(j eine jebnte Sluflage biefe§ S3ud)e§ nötig
mürbe, bemeift beffen praltifdjen SBert unb SSeliebttjeit.
fjreilich fann aud) biefe§ nortrcfflidje ©anbbud) nur
foleben Sefern ben richtigen Stufen bringen, bie mit
gutem Seobacbten eigenes ®enfeit unb gefunbe Urteilt
fraft nerbinben, bie alfo im ©tanbe ftnb, au&erorbenb
liehe S3oben=, Sagen= unb SBitterunggoerbältniffe fefau»
fteHen unb nad) ©lafegabe ber ®urd)fd)nitt§oerbältniffe,

©ilbcrfudicn.
2 ïaffen guefer unb 1 Taffe Sutter rcerben ju

einem 9taf)m gerübrt, 1 SEaffe fü&e ©ti(d), 1 Taffe
„©laijena", 2 Taffen ©tef)l mit 2 Teelöffeln SSacL
puloer oermengt unb 8 ©ier ju ©cbaum gefdjlagen.
©adjbent S3utter unb guefer gut oermifdjt, gebe ©let)l
unb „©taijena" ju, bas ©imeife julebt. [1656

Martoffclfnppc für brei ißerfonen). ®ämpfe eine
lleinge[d)ni:tene 3rotebel mit etroaö 33utter, obne garbe
annehmen ju laffen. güge einige gefd)älte unb jer=
lleinerte robe Kartoffeln bin<u unb übergieße mit brei
Taffett fjleifchbrühe aui ebenfooielen ©laggbSBcuiUon»
Söürfeln hergeftellt. Kodje bie Kartoffeln meid) unb
ftreidje bie ©uppe burd) ein Sieb. Baffe fie unter forg=
fältigem Stbbeben be? auffteigenben ©d)aume§ nod)
jirfa 5 ©tinuten lang lodjen unb binbe fie beim 3ln=
richten mit einem ©igelb unb einem Söffet rober ©Hlcf)
ober SRabm. [1843

3rüge etroaê gebaefte Sßeterülie ober Kerbelfraut
unb einige geröftete Srotroürfeldjen bei.

Zur gell. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
•:»>

W56] Gesucht:
per Mitte Juni d. J. in eine Herr-
schafls/amilie auf dem Lande eine
treue, zuverlässige Person (nicht unter
18 Jahren) aus quter Familie zur
Besorgung von 3 Kindern (2 Monate, 2 72
und 5'/a Jahre alt). Familiäre
Behandlung zugesichert.

Adressen unter Chiffre 1856 K R
befördert die Expedition des Blattes.

Tüchtige Damenscbneiderin in Zürich

2 Lehrmädchen
aus guter Familie, auch
Welschschweizerin, zum 1. Juli aufzunehmen.

Familienanschluss.
Offerten unter Chiffre 1881 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
1866) In ein besseres Hotel am Vier-
waldstätlersee 2 Kochlehrtöchter unter
sehr günstigen Bedingungen. Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl.

7q\ eich edles Ehepaar würde armer
nM/ kränklicher Witwe gesunden,

hübschen, zweijährigen Knaben als
eigen abnehmen? 11862

Offerlen ge/l. unter E H Poste
restante Missionsstrasse, Basel.

11863A J?.
Wegen aufgelöster Verlobung werden

schöne LeintOcber, Kissenbezüge,
Duvetanzüge, Tischtücher, Tbeetücber,
Tisch- und Theeservietten etc. mit
obiger Chiffre in feiner Appenzeller
Handstickerei und Hohlsäumen
ausgeführt, direkt von Berner Li inwand-
fabrikanlen aus 20 bis 25 % unter
dem Fakturapreise abgegeben, samthaft

oder teilweise. Gefl. Anfragen
durch die Expedition d. Bl.

Alf
bewährtes^

' Wasch m i hei'

FefHeiligen-

garanfirf frei
[von schädlichen

Sfoffen.

1731
CfaiÛè/Ç
Milch-Chocolade
QrössferAbsatz derWelt.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Weesenstein bei Solofhurn
:: 1300 Meter über Meer ::

I uftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
' Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.
Bahnstation

Sursee Stahlbad Knutwtt Cuzern
Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Sool-
bäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue, sanit.
Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei (H 2S30 Li)

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden nnd
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.

Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige
Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. [1860

Kuranstalt Kffoltern a. (Zürich)
Arche und Lilienberg (begründet von Dr. Egll 189D) EDO m ü. M.

Bewährtes Naturheilverfahren Dach Kneipp, Rickli. u. a. Vorzügliche,
neue Einrichtungen. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. LufthUtten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität-, Blutarmut.
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässig, für Vor- und
Nachsaison reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaftsräume. Prospekte und j de
Auskunft durch die Verwaltung: (Zà 2230 g) [1848

Familie Ulayer-Häfligrer.
Aerztliche Leitung:

Dr. A. Btthler, ZUrich und Dr. A. Grob, Aftoltern.

Lehrtochter
1852] event. Ausbitdungetochter gesucht
für feines Damenschneiderei-AIelier.

C. Haas, Rosenbergstrasse 55
(H 2022 G) St. Gallen.

Gesucht:
nach St. Moritz eine taktvolle und
zuverlässige Tochter f. Patienlenempfang
und Zimmerdienst. Englisch u.
französisch sprechende wird bevorzugt.
Saison- event. Jahresslelle. Zeugnisse
und Photographie erwünscht.

Offerlen unter Chiffre A 1885
befördert die Expedition.

7/i eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder Prwat-
unlerricht. Gefl. Antragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

/gebildete, rejormierte Witwe, tüch-
•» lige Hausfrau. Mitte Wer, wünscht
Plazierung als Haushälterin oder als
Stütze der Hausfrau in grösserem Haushalt.

Gute Behandlung vor allem
erwünscht.

Offerten erbeten an die Expedition
des Bialtes unter Chiffre A F 1855.

2150

Dutzend ier ohne

hochfein, reinleinen, weiss
verkaufe aus wegen Betriebs - Ein¬

schränkung der Fabrik.
150 cm breit, 200 cm lang l Stück franko Fr. 2.80

150 „ „ 225 „ „ I „ 3.

150 „ „ 235 „ „ 1 „ „ „ 3.20

150 „ „ 250 „ „ 1

» » 3.50

kleinste Abnahme '/z Dutzend franko
gegen Nachnahme, auf Wunsch nach

Längen sortiert, versendet

Ant. Marschik, Fabrikant

Giesshübel bei Neustadt a. d. Mett

(Böhmen). [1837

:

heißt der
neueKomef

aller Schuhputzmitlel

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, Sut,„rr.r."*. cm.

Oberhofen (Thurgau).

öt. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 22. !Nai 1910

Mühlmgsfegen.
Der Schlehbusch am Wege
Schimmert in Blüten,
An den Geländen
Des Tales entlang
Schreitet der Frühling
Mit segnenden Händen.
Ueber den Wiesen
Hängt Glockenklang,
Flüsternde Stimmchen
Erwachen im Dorn,
Und auf den Feldern,
Aus Schollen und Ritzen,
Lugt es hervor
Mit grünlichen Spitzen
Das heilige Korn. Anna RUt».

Lebt kranken

fflkàllreie
Weine teilen!

80 auträgliok dis /llko-
kolfreisn ^Veius Nsilsn
kür Llesnnde sind, so nn-
sntkskrliek sind sis in

Lrankksitskälivn als
durstiöscksndes n. vvokl-
kskömmlickss Ostränk,
naek dein der Tranks

selbst bsi mangelndem ffppstit geradsru Verlangen
trägt. — Laklrsicks ärrtlioks Autoritäten, darunter
?rok. Or. Vug. porsl, buken clis wokltnsnds tVir-
kung der alkokolkrsisn tVsine lUeilsn auf pisksr-
branles ausdrüekliek kervorgskoksn. s1597

Neues vom Büchermarkt.
Käßliche Ilasen und ihre Aervesserung. Die neuen

Methoden und Erfolge der Nasenumformung im
Lichte der Naturgeschichte, Kunst und Medizin
Von Dr. med. Fritz Koch. Mit einem Vorwort
von Professor Gustav Eberlein. Zweite verbesserte
Auflage. — Verlag Wega, Berlin W. SO. Preis
SO Pfg.

Die Feder des bekannten Nasen-Spezialisten hat
in diesem Buche, das bereits in zweiter Auflage vor
uns liegt, in allgemeinverständlicher Form die Mittel
und Wege beschrieben, die zur narbenlosen Verbesserung
der Nasenform von der heutigen Chirurgie gefunden
worden sind. Jeder, der für diesen neuesten Zweig
der Heilkunst Interesse hegt, findet hier alles, was
zum Verständnis und zum Erfassen des Gegenstandes
notwendig ist. Die vorkommenden Nasenformen, die
Wirkung des äußeren Menschen auf seine Umgebung
sind in gleich eingehender Weise geschildert wie die
Maßnahmen, deren es zur Abänderung von Form-
ehlern bedarf.

Vlpsn-stüilok-stffsk!

Beate Lincker-dlakruag.
Oie Büvkss fr. 1. Zll.

Kratt's Kaus- und Gemüsegarten. Zehnte Auflage'
Preis Fr. 3.SO. Verlag von Huber à Co. in
F r a u e n f e l d.

Daß eine zehnte Auflage dieses Buches nötig
wurde, beweist dessen praktischen Wert und Beliebtheit.
Freilich kann auch dieses vortreffliche Handbuch nur
solchen Lesern den richtigen Nutzen bringen, die mit
gutem Beobachten eigenes Denken und gesunde Urteilskrast

verbinden, die also im Stande sind, außerordentliche

Boden-, Lagen- und Witterungsverhältnifle
festzustellen und nach Maßgabe der Durchschnittsoerhältnisse,

Silbertuchen.
2 Tassen Zucker und 1 Tasse Butter werden zu

einem Rahm gerührt, 1 Tasse süße Milch, t Tasse
„Maizena", 2 Tassen Mehl mit 2 Teelöffeln
Backpulver vermengt und 8 Eier zu Schaum geschlagen.
Nachdem Butter und Zucker gut vermischt, gebe Mehl
und „Maizena" zu, das Eiwech zuletzt. slKSS

Kartoffelsuppe für drei Personen). Dämpfe eine
kleingeschnittene Zwiebel mit etwas Butter, ohne Farbe
annehmen zu lassen. Füge einige geschälte und
zerkleinerte robe Kartoffeln hinzu und übergieße mit drei
Tassen Fleischbrühe aus ebensovielen Maggi-Bduillon-
Würfeln hergestellt. Koche die Kartoffeln weich und
streiche die Suppe durch ein Sieb. Lasse sie unter
sorgfältigem Abheben des aufsteigenden Schaumes noch
zirka S Minuten lang kochen und binde sie beim
Anrichten mit einem Eigelb und einem Löffel roher Milch
oder Rahm. s1843

Füge etwas gehackte Petersilie oder Kerbelkraut
und einige geröstete Brotwürfelchen bei.

Xur Kvtl. veaoktuuK.

ins,
per il/iiie ckuni ck. ck. in eine 7/rrr-
seba/iz/ami/ie an/ ckem 7>ancke eine
ieene, garsr/äsa/AS ffsraoa /nic/ii unier
78 ckabren/ aus //nie/ 7-amiiie rnr So-
sorAvas von Sff/ackara sS il/onuie, S 7-
nnck 6>/° ckabre aii). pamiiiare Le-
banckiunA ruAesie/ieei.

/tckressen unier L/n'Fre iSSS ff ff be-
/örckeri ckie àpeckiiion ckes Liaiies.

70obiiAS ffamsaaebao/cksria in ^üricb"â F
ans Aniee banii/ie, aue/i lpe/zeb-
seb/veirerin, ru/n 7. ckuii au/rnnebmen.

pamiiienanscbiuss.
O//erien unie/- L/ii^re iSSi be/orcke/i

ci/e Lw/ieckiiion ckieses Liaiies.

7866/ /n ein besseres 77o/ei a/n Vie/-
/vnicksiâiiersee S ffocbisbriêcbiar unie/-
sebr AÌinsiÌAe/1 LeckinAunAen. ^u er-
// aAen bei cker Lwpeckiiion ck. Li.

eicb eckies LTie/zane u/urcke armer
»ff/ irünbiieber lVii/ve yesnncken,

bnbscben, ru>ei/äbriAen ffaaboa a/s
s/Asa sbaobmoa >786S

O//erien ye/i. r/nie/- ff ff ffos/o es-
sis//is Msaio/issieasso, Sas»/.

17868

IVeAen au/Aeiösier Veriobuny /ver-
cken scböne to/aickobar, ffisso//b»^6go,
ffoi/oisasSso, 7/sobiScbo/'. fbosickebor,
7isob- sack 7bsg»srl//oiisa sie. /nü
obiAer (.'Tii/^/e in /eines ri////enreiie/-
77ancksiie//erei unck //ob/zäumen aus-
Ae/llbei, ck/rebi von Lerner 7., in/vanck-
/adri/ranien aus 56 bis 26 "/» un/er
cke/n Laiciurapreise abAegeben, sami-
7ia/i ocker ieiia/eise. <7e/i Vn/raAen
ckuecb ckie àpecki/ion ck. Li.

izswskrlss^
lWäsckmiüöl^

gsränlifs srsi
ì von sckäcllicffon

bkofisn

1731

ffiilcst ciiocolscle
(Ìàsei-^b5a^ äsi-Welt.

1 Ltuncks von Oursrv, an àsr RrüuiArouts.

kàs unà fmà Zeiler.
Lssteinpfodlenss, irornkortablss Laus in
sebönstsr OnZs. Orärkti^s Lpa^ier^änxs,

sedattiAS ^nlàKSN, Lsedaàanstalt, Ruàsrsekitkedsn sto. Vorrü^Iteks Lücke.
Linnet sick auck vorrü^Iick für Lrükzskrsauksntkalt Pensionspreis init
Zimmer von F an. Orospskts xsrn àurok s1847s Ssilei».

Vieizzenzteiii bei Lolottiurn
ü 1300 ISetsr über «eer ü

I ^usAsäskiitöstes F.Ipeiipüiioi'g.iiikt à. 8ektvà. Làis,
' Noiitdlnnc, VoAtZseii, 8ekvg.r^rvalà. Hotel uiitl Luv-

kau«. 70 ^iwmer mit allem Xomt'ort. Llelitr. I,ielit. 8taudfrsi. Iclealsi'
l?ei'ievsuleiitlialt. ?ost uiià Psle^i'apli. sl3i4

Illustrierter Prospekt àurok 1^» Illi.
Sàîtation

Sunee 5tààsâ ZìnutwU
Rsiekkaltiss KtakIlzusIIs. 800I-

kààsr, Oouoks, LanAo-Oâàer, koklensaurs Oâàsr. ^eus, sanit. Oin-
riektunxsn. Llsktr. kiekt. TtusxsAsioknete Heilerfolgs kei <ü ZîZô ti)

Nervosität, kiutarmut, kkeurnatismen
Sloioksuokt, allgemeine Lörpsrsckvvticke, okron. Csbiirmuttsrlsiäsn unä
dickt. Nassags. lililckkursn Lckattigs Parkanlagen und 8ps?.isr-
gängs. Lake Danvsnrväider. Leköns /tussioktspunkte. Lilligs ?en-
sionspreiss. Delspkon. Lnrar^t: 8. Lüxpi. — pigsns tVagsn und
^.utoinokil. Prospekte durck Otto Droller-^vingartnsr. s1860

Huranstsll Alloltsrn s. A. (AM)
^.roliv und lKiIivi»k»ei'K (dezriitulel un Hr. k»!! liüll) llll m >i. III.

Bv^'àkrtes I^aturdsilvprkakrsii oaed Xavipp, Rieàli. u. a. Vor^ilsliokv,
N6I2S LûllrivìiìuosSv. (trossv unà 3o"Qvndaâ-/Vrl1aspri. Ov-
misodìv unct v» svtariseks O>'à öe8ie Erfolgs dvi AVrvosiì'âd, ttluìai-muì. Vvr-
äaiiunsastörunsvri. l^àri-ksn, Rheumatism?» u»â arvlern h/vilZe». kîukigvr ^ut-
sntkalîsort. SorgfÄItigv Verpflegung, preise svkr mâsslg, Mr Vor- uucl Nach-
«aiso» recluslivrt. Rvisidars Racle- uucl <^e8sl1soht»5l8râume. Prospekte uucl cls
Auskunft âurod clis Vvr^altuvs: (6à 2239 ^1848

>Xsr?tliczdv I^eitune:
IZr «Ukler, unä vr. ^<r«Itvrn.

78ZSs eveni. ffoab//ckoaAaloobi»a Aesucbi
////- /eines Oa/nensebneickeeei-d/eiiee.

ff. ffaas, TiosenbevAsieasse 66
/// SSW 6) ff,. Sa/ioa.

nacb Li. il/oeü? eine ia//ivoiie nnck rn-
veriussiAS foebise/. paiieniene/n/i/ànA
unck Xi/?!/ne/ckien«i. LnAÜscb u. /ran-
rösisc/i s/irec/iencke u/irck bevorrvAi.
8aizon- eveni. ckabressieiie. ^euA/iisse
unck pboioAra//bie er/vunsebi.

O//erien unier kbi//rc ff iSSS be-
/örckeri ckie Lw/ieckiüon.

//! eine bis ine, acbibare La/niiie in
>» 7/öbenicurori srebn 6/inuien von
8i. il7orür-7)or/) /inAackin/ /vürcke/nan
7 ocker S 7<incker i/n /liier von 7 bis
76 ckabren, ckie sie/i iänAere ocker kür-
rere Sleü im T/ac/iyebirAe au/baiien
soiien, in Auie ffoaà/o» nebmen. Le-
/vissenba/ie p/ieAe nnck Leber/vae/iunA,
besebeickener pensionsore/'s. Leieren-
beii rum ffc/iuibesuen ocker pr/vai-
unierricbi. Le/i. /ln/raAen an ckie

Lw/ieck. unier LT/W e ff 7 iSffi ckes Li.

/^ebiickeie, re/ormierie lViiive, iucb-
M» ÜAe 7/ans/rau. il/üie 46er, u/unsebi
piarie/u/nA ais ffau«bF/ior/a ocker ais
fficki^a ckarffaas/rao in Arösserem 7/auz-
baii. duie Lebanckiu/iA vor aiiem er-
u'unzc/ii.

O//erien erbeien an ckie àpeckiiion
ckes Liaiie« ////ier L/ii//re ff ff iSSS.

31S0

viltteiià M US
kovkfsin, rslnlvinsn, «viss

verkaufe aus wegen Betriebs - Lin-
sekrällkung der pabrik.

IZll cm dit». M cm IW I Zlllcl! KM» O. Z.Sll

Ihll ,» ,» „ „ i „ „ ,» 3.

löll ,» ,»
233

,» I
», „ ,» 3.23

133 „ », 233 ,» l », ,» », 3.33

kleinste ^.bnakrns '/? Outrsnd franko
gegen Lacknakme, anf IVunsck naek

Kängsn sortiert, versendet

^nt. liilarseliilc, fsbàiii
<ZiossI»dlt»oI bei kleustsilt a. ü. Uett

(Bobinen). s1837

Iieilöi'clsv

aller Lctiutipullm'll'lel

176l^ /llisinkabrikant:

ff. 5utter, °>..

Olkerliofvn (Dkurgan).
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auf benett ein folder Seitfaben bafleren muß, ju be«

rücffid)tigett. So wirb jum ©eifpiel unb mit Jtedjt
für bie DurdjfdjnittSjaljre ber frühen SefteUung be§
©artenö ba§ SEBort gefprodjen. Dafi aber biefe§ 3af)r
infolge be§ ganj abnormen 3*üf)litig«wetter bie f}rüf)=
befteUung feine erfreulieben @rfolge aufjuroeifen hatte,
fann uitmögltd) bent SRatgeber jur Saft gelegt roerben.
2luf UnoorherjufehenbeS unb Unabänberlid)e§ mug ftd)
ber Sanbmirt unb ber ©artenbeftfcer gefaxt machen.
®§ gilt ganj befonber§ auf biefem ©ebiet etroaS ju
riäfieren unb au§ ben eingetretenen abnormen ©er»
hältniffen ba§ ©efte ju machen. $>a§ Sîraft'fcfje Sehr»
buch toirb feinen 2Beg weiter machen unb babei oiet
®ute§ ftiften bei benjenigen, bie mit eigenem Denfen
au§gerüftet unb willen« jlnb, fich oon einer anerfannten
gadjautotität belehren ju laffen.

ilti. BtmcBlirt)E llooiDtiir. ÄkUnentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht oom
©latte lefen wollen. [1834

©eefauf, bie Schachtet p ftr. 1.— unb ftr. 1.75
franfo, bei ßerrn ^fjtlipp fotin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Slleudjatel, ober bei ber ßjpebition ber
Schwerer f^rauenjeitung.

Berner Halblein Oute Adresse: Walter Gygax,BleienOack.

^CBgetrtflTette (Seôanften.

®« gibt Sürgfdiaften, bie alles 3ftögtid)e bieten
— nur feine Sicherheit.

** *
„SBie froh bin ich," rief ein alter, berühmter

©djriftfteller aus, „bah e§ mir erfpart bleiben wirb,
meine nadjgelaffenen Schriften p lefen!"

*
* *

®§ würbe fdjon mancher fo gerettet, bah er fich
nie mehr baoon erholen fonnte.

*

SHenfdjen gibt eS, bie fdjon lange nichts mehr
oom Seben erwarten — unb noch immer oon ihm
enttäufcht finb.

*
* 4c

Sdjon mancher würbe ©ettler — weil er p ftolj
gewefen, p bitten.

1805] 3u fyrubiabrofureit für ©leidffitcfitige,
SBltttarmc unb ©rholungSbebürftige nach 3«s
fUtettja unb fonftigen Äranffieitett hat fich
SBinflerS @ifett=®ffenj oorpglich bewährt.

erhältlich in alten tWpotbefen à g*. 2.
bie glafdje.

Unhöflichfeit ift bern* Diplomaten nie geftattet —
ausgenommen bann, wenn grob p fein biplomatifd) ift.

*

©efannter lebenSphilofophifcher Utat : „©eniejien
Sie Shr trauriges Sebeit fo heiter als möglich!"

*
4c 4<

^m Sauf beS SebenS lernt manifo oieleS; auch
bieS: Unoerjeif)Iiche§ oerjeih'n

4c 4c

3emanb meinte: ,,©on ihren*©erluften'fprechen
oiele nur bann, wenn ein ©ewinn babei herauSfhaut."

Otto SBeife

Sie Tranen unseres Landes
haben einen

natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vorVerwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in
Apotheken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien. [1488

Wir gehen unter
[1702

keinen Umständen — so sagen sich alle klugen Hausfrauen

— zum Gebrauche minderwertiger Ersatzprodukte über.
Wir wissen ganz genau, welches wertvolle und unentbehrliche

Küchenhilfsmittel wir an Liebigs Fleisch-Extrakt
besitzen. Es kräftigt Suppen, Saucen, Gemüsegerichte,
Fleischspeisen usw., ohne ihren Eigengeschmack zu
verdecken. Billig durch seine grosse Ergiebigkeit. Nur echt
in Originaltöpfen mit dem blauen Namenszug J. v. Liebig,

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) i?2i

Gegründet 1859. Pensionspreis Fr. 1200.—. Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Das Gute
brichtfsich Bahnt

Das grösste Interesse

gibt sich allerwärts kund für Kathreiners Malzkaffee

als^tägliches Haus- und Familiengetränk.

Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich

(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichenJOoffein-

gehalt), besitzt die 'Nährkraft des Malzes und ist

ausserordentlich preiswert. Seit bald 20 Jahren

glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen' getrunken. Nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung

mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und

der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1519

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Tlosimaiin,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1798

É5ÏÏ gutes Aussehen "ET
Die Flasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H2100Y)

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

„Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u- wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu Ä5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Sohuhhandluog. [1619

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

</)
«S

CD

bester Flüssige''

Hetallpuf?

'ér
II

beseitigen [1812

Verdauungsbeschwerden
und ihre Folgen wie: Verstopfung,
Hartleibigkeit,Aufstossen, Unbehagen,

Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
Leber- und Hämorrhoidalleiden usw.
Hervorragende Professoren u. Aerzte
haben sie erprobt und empfohlen Seit
33 Jahren im Verkehr. Die Schachtel
mit „Weissem Kreuz" im roten Feld
und Namenszug Rchd. Brandt, erhältlich

à Fr. 1.25 in den Apotheken.
Wo nicht vorrätig, wende man sich

an A.-G. vorm. Apotheker Richard
Brandt, Schaffhausen.

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KfOtlB
1868) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u Balkon-

A zimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—7. Prospekte.

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

sind die grösste Freude jeder Hausfrau!
Verlangen Sie uns. neuesten Katalog (ca.

^

1400 photogr. Abbild.) gratis u. franko

kE. Leicht-Mayer & Ciß.,Luzern,M!z'
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auf denen ein solcher Leitfaden basieren muß, zu
berücksichtigen. So wird zum Beispiel und mit Recht
für die Durchschnittsjahre der frühen Bestellung des
Gartens das Wort gesprochen. Daß aber dieses Jahr
infolge des ganz abnormen Frühlingswetter die
Frühbestellung keine erfreulichen Erfolge aufzuweisen hatte,
kann unmöglich dem Ratgeber zur Last gelegt werden.
Auf Unvorherzusehendes und Unabänderliches muß sich
der Landwirt und der Gartenbesitzer gefaßt machen.
Es gilt ganz besonders auf diesem Gebiet etwas zu
riskieren und aus den eingetretenen abnormen
Verhältnissen das Beste zu machen. Das Kraft'sche Lehrbuch

wird seinen Weg weiter machen und dabei viel
Gutes stiften bei denjenigen, die mit eigenem Denken
ausgerüstet und willens sind, sich von einer anerkannten
Fachautorität belehren zu lassen.

M. ZkMMe Mlllà
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp ßokt«, Des tlrattss s.
Boobokort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

out« à««: kalter Kygax,KImsndsco.

Abgerissene GeSanken.

Es gibt Bürgschaften, die alles Mögliche bieten
— nur keine Sicherheit.

5
»

„Wie froh bin ich," rief ein alter, berühmter
Schriftsteller aus, „daß es mir erspart bleiben wird,
meine nachgelassenen Schriften zu lesen!"

Es wurde schon mancher so gerettet, daß er sich
nie mehr davon erholen konnte.

Menschen gibt es, die schon lange nichts mehr
vom Leben erwarten — und noch immer von ihm
enttäuscht sind.

Schon mancher wurde Bettler — *weil er zu stolz
gewesen, zu bitten.

I805j Zu Frühjahrskuren für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich
Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt.

Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2.—
die Flasche.

UnHöflichkeit ist dem'Diplomaten nie gestattet —
ausgenommen dann, wenn grob zu sein diplomatisch ist.

.«M«"- *

Bekannter lebensphilosophischer Rat: „Genießen
Sie Ihr trauriges Leben so heiter als möglich!"

Im Lauf des Lebens lernt man^so vieles; auch
dies: Unverzeihliches verzeih'n!

Jemand meinte: „Von ihren'Verlusten^sprechen
viele nur dann, wenn ein Gewinn dabei herausschaut."

Otto Weiß

Lie ?r»«eu unsers« lindes
baden einen na-

türlieb sebönsn leint, der aber
auob ssbr empflndliob gegen
strenge Xälte oder Lonnenglut ist.
Hin dsrn Sonnenbrand, llautsprüngsn,
roten llauttivvksn und selbst 8om-
msrsxrassen vorzubeugen, benutze
man kür die tägliobs loilstts die
vroino Siinon, das ponckro

«>« i-iin und die Ssnon Simoi« z man büte sieb
vorVsrwecbslungsn mit andern tlrernes. /. Simon,
69, kbubourg 8aint-àr/in, Bar/s, und in ^po-
tbskso, Barkümsrien, Basaren u. Drogusrien. s1438

Vstr geken unter
s1702

koiueu Umständen — so sagen sieb alle klugen Hausfrauen

— 2Ulll (rokrauebe ininclervertiger Brsats:produkto über.
>Vir wissen gav2: genau, wolekos vertvolls uncl unentbekr-
liebe XliebenbilfsinittsI wir an I.iebigs blciscb-Bxtrakt
besitzen. Ils kräftigt Luppen, Laucen, deinüsegeriebte,
bleisebspeissn usw., obns ibren Iligengesebinaek ^u ver-
decken. Billig äureb seine grosse Ilrgisbigkeit. blur sebt
in Origivaltöpken wit clem blauen àmens?ug d. v. Biebig,

Xnsben-Institut S> itsmielsseflule
lZIos-koussoau, Lressier b. ßleuenburg (ftsiiäizclik 8àii) t?2i

t-eAruncket 7869. f«>i5ii>iiMi! kr. IM.—. Direktor: ll. lluinvbe, Besitzer.

Lus Knie
kriàtIsiOtl Lsbril

llas grösste Interesse

gibt sieb allerwärts kund kür Xatbrsiners Nal^kaikee

als^taglicbes Baus- und bainiliengstränk.

Ilr sebmeekt dem Lobnenkalkse ssbr äknlicb

skat aber niekt dessen vislkaeb so sekädlieksn^Koiksin-

gebalt), besitzt die Mkrkrakt des Naives und ist

ausssrordentlieb preiswert. 8sit bald 20 dabrsn

glänzend bsvväbrt, wird Xatkreiners Nal^kaflee tag-
lieb von Nillionsn von Nenseben getrunken, blur sebt

im geseblossenen Bakst in der bekannten Ausstattung

mit Bild und àmenssug des Biarrsrs Xneipp und

der birma Xatkreiners Näkalkes-Babriksn. sizi9

Der aus den besten Litterkräutsrn
der iklpen und einem leiobtvsrdau-
lieben Kissnprüparat bereitste Lisen-
bitter von ^«1».
ikpotb. in Bangnau i. B., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Degen
Appetitlosigkeit, Vlviobsuobt, klutarmut,
llvrvsnsokwävbs unübertroffen an Düte.
— feinste kiutrsinigung. s1798

-à! gutes Auûàn "t?
Disklasebe àkr. Ä'/- mit Dsbrauebs-

anweisung 2U baben in allen ikpo-
tbsken und Droguerien. (B2I00 V)

8ctiwei?erkrauen verwenden nur:
fiseber's llovbglani-llrème

„IrlesI"
uQstrvitis 6as bsgtv 3okudput2liiittvl dvr
<Ivì2!t2!sit. „IÄea.K" sibt vsrblilkkvrid sebiivllvii
und âausi'daktSQ Hoobsians» viobt ab
u. maobt 6is 8c>bubs svsobmvidis u ^assvr-
âiobì. Lin Austrieb sv^öbnliob
tiir mvbrvrs l'ago. — bssuvksQ in voasn
2n SS, 4V unâ SV Ot«. âurob jvâv 3ps-
2srsi- nnà 3obnbkan6Iiiiis. sl6W

^Ilsinisvr Fabrikant: ill. W'iisàvr,
8obivei2. Ailnâbtà- nnâ Lott^arsnkabrik,
k'vI»r»1îorL'. OssrUncist 1860.

c/z

co

beztepfiuzziger

Mallpul?

-ê
Kl

beseitigen s1812

Venlîluiingîdezcliheflleu
und ibre folgen wie: Verstopfung,
llàrtlôibigksit,àfstos8sn,llnbekagsll,

Appetitlosigkeit, ^opksebmsr^sn,
Deber- und Üämorrboidallsidsn usw.
Hervorragende Droksssoren u à.er^ts
baben sie erprobt und empioblen Lsit
33 dabrsn im Verkebr. Die Sebaebtel
mit „tVöissem Xreu?" im roten ?eld
und l^amens^ug Rcbd. Brandt, srbält-
lieb à kr. 1.25 in den ^potbeksn.

bVo niobt vorrätig, wende man sieb
an il.-D. vorm. Vpotbsker kiebard
Brandt, Lebaflbaussn.

öliacl>8
Viei'«Aill8tàttei'88k. ^gîel Kfone
IM) Rubigs, küble Bags, köbnkrsi. Brksr-U Balkon-

à Zimmer, ^entralksi^g slsktr. Biebt. Lobattige /Vn-

lagen. Bsnsion mit Zimmer kr. 5.50—7. Brospskte.

Üils88iv 8ildei'ne uni! 8kti«ei' vemlbei'te

Ke8ieclke uni! IsielgeMe
sind die grösste freude jeder Hausfrau l

Verlangen Lie uns. neuesten Xatalog (ea.
1400 pbotogr. Abbild.) gratis u. franko

AIMl-Wer â cieâri!^?'
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Verlangen Sie, bitte, die kostenfreie Zusendung unseres soeben

erschienenen neuesten Kataloges über

in Holz- und Metallbettstellen.

1817|

Haeberlin & Co.
Bleicherweg 52, Zürich.

i<wr>i
Zeit ist

Geld!
1833] Sie sparen Zeit,

Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nur noch mit

ASKU 5
waschen und

bleichen.
Jeder Spezlerer verkauft

dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1000: Goldene Medaille-
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

Bern: Amtbausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthnr: Uetzgasse.
ZUrich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

IStr..) reell I Billige Prelle I

Bettfedern
pr. Pfd. Slk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.36.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3.—, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn 'Z"*
Spezialität Süberweise

.Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettetoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bel |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

0. L Dörr, Baden-Baden.

:: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergrössert. Lift. (Zà 2716 g)
Pension von Fr*. It.— an. [1839

'«» Mirt's Schuh?
Sind die besten

3$

,CW'r.

' 'Î -&À'0; Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
PreislisteGratis

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Kr. 8.S0

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48 Fr O. —

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

rrauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, besohl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töohterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe. Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30—35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

50°
50°

Brennmaterial- &
Zeitersparnis

Ueber

lOCO Stü.clc
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Leiter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. btunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. 2 flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

das besfe aller
SchuhglanzmiiM
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER & Cü-

1867Walliser Spargeln.
Frische extra 2'/2 kg Fr. 3.50. 5 kg
Fr. 6.50. Grüne Ia Fr. 2.80 u Fr. 5.—.
Grüne II. Qual. Fr. 2.— u. 3.50. Franko.
Em. Felley, Handelsg., Saxon.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

enthält echtes Hühnerei und
macht hei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blötenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

Fir Main É Fraisa!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

OD
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VerlunAen Lie, diìte, die Ko8fentreis ^usenâunA unsergZ 8eeden

er8cìiÌ6N6N6n neuesten XutuIoASS üder

in tßoli» unil »lleîsllkvîîsîellvn.

1317j

HaSkSrlin St <?o.
öleieke^eg 52, lütiek.

2SÎi Lsî
e^viài

1833) Sis sxsrsn ^sit,
Usià u. ?susrunx,
vvsnn Sis kornor
nur need mil

àS«V z
»vssvltvii uuà
NlsilîNsri.

Isà Zpozloror verkauft
«Ileses desto slier Präparate.

äsku-Vsi-ks A.-k., Uster.

8ek^ei7Si-i8etle

Ver- ill» M-
Mlîî «Slieilll

ZI»U»»ck 1v««î «olckeneltle«l»IItv.
Abläse It»s«Iî ^okleudor«

Vvri»: ^rutdaussssss 2ll,
Dusiern: Xramsagse 1.

tVlutertàiir: llstassssv.
^tlrtel»: eoiikanstrasso
«vuk! 0orratorio 1. llklll

tzStr», r«»l>l «M», pr,I«l

vvîîGel!s»»iA
xr. ?kà. »Id. 0.S0, 0.80, I.IV, 1.«.
prima Ualdàauu. 1.K0, 1.80, 2.2b.

vauueu 2.80, Z.—, 3.7b, 4.S0.

Visuna-fkàn
8pv2ia1itàt Lildvrwo!«»

2.30, 3.—, 3^0, 4.— pvr pluvà
Sstîs» — S»tî»ì«tr»

üvttctoekvQ — ôvìtvorìsjxvQ
?rvi»Iistvv avà ?roden frsì. Let ^

?vâsriiprodvQ^lix»dv à.?roì»1»zx«.
^

Vorssvà Xsodvsdmv.
0. à. vtirr, S»t»o v»â«». M

:: Notel 3t. Lalleàt ::
kvnovisrt u. vsrxrössert. N ill. (ZIs 2716 A)
1^<,>rsî<»»> > <>»> I». <l— „I,. 1839

^ ttirts Sekuko
sinci clis. desdsr»

lZorgntîs tiin

Vorlae^eu Lis ditto
??«I»Il«tvl>i»«t>»

Ii?
led verssuils 8exs» kiaeduadmoi

Sorroiisoniltsxssoliulie, soliâ u. olexsut,
kir. 39—18 d'r. s.so

Ilseulsvorktaxssvliulio mit Hekvu, desodlaeeu
kir. 39—!8 ?r s.—

ülsuilsvsrktsxssvlinli« wit lasodeu, desckl.,
le,, i», Zg—18 Pr. 7.S0

?rs,uoi»so!>uta?ssoliuds, elezaut, lir. ZK—12 pr, 7. —
rrauenv«rkts,55is«!liulio, dssvdl,, kir, 3K—13 pr, S.SO
LSoNtorsoNudo, »oliä desedlaasu, tir. 26—29 l'i', 4.20

kir. 30—3Z Pr. S. 20
IöoNtorsouui:s?ssoIluIio, kir. 2K—29 p>, S. —à 3«—3b pr, S, —
àadousvNuds, soliâ doscdlaeou, kir. 2K—29 pr, 4S0

kir. 30—3S pr, S SO kir, 3K—39 pr, S.SO

î^ucl. ttirt, l^en^bur^.

50°
50°

Lrvnvmààl- &
^eitei'spai'lljs

Ilsder

im (Zvdràueii!

petroleurn^aslcockkel-c!
O. R. 212,352, 8â vvsi?. ?ànt 41,493

ist àsr s«Iià«stv, L«»ersîvl»vr»tv und
von aiisn Z^stsinsn. kdsnnt otins llookt.
Kerânscìilosss nnâ Ksrueìiìosss Lrsvnsn.

Orossxssîellìs I. Iiitvr in S Alt», urll^
^ostsì pvr Ltuvâiz S Ots. I^lsiosest. p'Iamrns d'âlì là
I^il-sr k)0r»8taiir ir» 3iv<lSu kosìst p. dztunâs l Ot.

l üarnilliK 26 l?r. 2 tlarurais 46 l'r.
3 Karrtwis — I^rospàts gratis.

Lrnst Naab (?l »). ^bnat(8àiy.

das besle allei-

3rkllkglan?mi^el
sci5e8KitSi?>n xnco2i.t»iokdi

c>tk,i. sctiiii.e8^c!â

1867^allisef Zpargeln.
?riseiis extrs 2'/z iiK?r, 3,59. 5 kK
?r, 6.50, Srnvs là ?r, 2,80 u Z'r. 5,—.
tlrüns II. (jnsi. ?r, 2.— u. 3.50, ?raào.
üm. l'vllvz^ LslldkisK., l8»xv».

Für S.« Trsuken
vsrssncisn krnnko xvASN Usoìinàills

à s II». A. loilàMIl-Zeilen
(es. 60—70 IsieliìdssoliààiKts Ltlleks
àvr ksinstsn loilstts-Lsiksn). (1600

ksrKmsnn à L« 4Vie<ìition-^ìiried.

sntlisit sedtss Illllinersi und
ivsekt dsi tgxi. dsbrsnoks
I»sul>«, numlivk«, »pnö»
«tv Lsut nnksiildsr Asi»î,
glsîi u ge»vl»»»i«i«>ig und
vsrisikt ikr ZugvniIIîvI,«

^niisoks und dein leint
dliitsn^sntss Aussehen.
51sn verisvKö susdrüekiiek
(5i 330) K!!- (1849

Oc»tiSi»-
Sstks.

8tüek 75 dts.

I^Wààà!
1675) VsrisnAsn 8is dei ^.nsblsiden
und sonstixen Störungen destiinintvr
VorxSnxs Prospekt od. direkt
unser neues, unsokädliokss, àtiiok
sinploiiienss, sstir srloixreietiss Nittel
à 4 ?r. Ssrsntisrt xrössts Mskretlim.
St. A?ns l.sdl»i-stoi»ium,
INei»i»iv»«»t«i». ?ostI. 13104.

oo
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Schweizer Fïauen-Zetturig — Blattet lut den bäuslidben Kreis

Langjährige Erfahrungen
begründen den Ruf der altberühmten

Steinfels-Seifen
Wer daher auf Qualität und Ausgiebigkeit bedacht ist,

zieht sie allen übrigen Waschmitteln vor. [1799

FRIEDRICH

ZÜRICH

Nur echt, wenn jedes Stück obigen Firmastempel trägt.

• Der 5Kilo'
Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen- „
Quitten- „
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten -Gelée
Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

Uel»eT-all

»UlllU
Fr. 5. 25

v 5.25
„ 5.25
„ 5.25
„ 5.25
„ 6.50
„ 0.50
„ 7.75
« 7.75
„ 7.75
„ 4.75

zu haben. ma

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Kleine Salzbretzeli

Kleine äalzstengeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Aleuronat-Biskuits

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Roulettes à la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

Wir möchten die Ceser dieses Blattes hiermit auf ein neues Erzeugnis

Baftr-Biscuit
der

jhtglo-Swiss Bisenit Co. in Winterte
aufmerksam machen. Es ist dies ein aus schottischen Bafer-TiOCken

hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem Geschmack als bestes Hindernahrungsmittel von grösstem Hahr-

wert in keinem haushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso Wanken-
und magenleidenden zu empfehlen und bat Sid) in kürzester

Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer 7-t Pfund-Packung überall erhältlich.

ftaturpräparierte [m?

Palmen und Pflanzen
— jeder Art

Naturgetreue Blumen
sind die dauerhaftesten und schönsten

Salon- u.2immerdekorationeu
(keine Beschädigungen der lHöbel)

31umen-Spezial-Geschäft

lüitwe fiefti-Teurer
Scbmiedg. 14, $t. Gallen. Celepbon 226.

wäscht schnell, mühelos und billig hol
grossier Schonung der Wiscäel

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co., Düsseldorf,
[audi der seit 34 Jahren weltbekannten

„H ENCO" Henkels Bleich-Soda
Genpraldépôh Albert- Blum &G. Base!.

Frauen* und Beinleiden.
1864] Krampfadern, Beingeschwüre, Verdickungen, Versteifungen,

Fisteln, Lähmungen, Gebärmutterleiden,
Periodenstörungen, Unterleibsentzündungen etc.[finden Heilung nach
bewährter Naturheilmethode im Kurheim Leubringen.

Prospekte auf Verlangen. (Zàg Q 25) [1864

Druckarbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Lckvvàer trauen-Aeitung — Matter tür cìei, liâuslicken jîreîs

DuuNäbrixs
bsKrûnàen àen Rnk àsr àltbsrûbinìsn

Ztewsek-Zeiseu
Wer àabsr àuk (jnslitât unâ Vus^isbi^ksit beààebt ist,

ziebt sis sllsu übrigen Wssebinitteln vor. ^1799

?MVRI0K

Vor svbt, wenn jsàes 8tüok obixsn Lirinastsmpsi tràKt.

- Der
^obännjsbser-0vn6tüi'ö
AwàcbAen- ^
Quitten- „
lisiciölbsöi'- „
I^iÄuden- „
^prikosen- ^
Huiìten - (r sIêe
^i-àbeer-LlontìMrô
Xirsebsn-
Himdesi'- ^
Visrki'uàì- „

A^7«ì»«r»slì

'7UI ^
b'i'. 5. 25

„ 5.25
5.25
5.25

„ 5.25
6.50

„ 6.50
7.75
7.75

„ 7.75
„ 4.75

25 ir t, s»ìv«rr.

^'ttF67-S
tl^Klvirisvàer ^v»vll»»elr

Lrsts
Hâvàslsmarks von unerrsiebtsr

Lüts. — ^srrtl. visILsek empfohlen.

Lsinste Lsixube znm Lier unà
zuin ?es.

KiNFez-s

(Nruft-Liweiss-kiskuits).
Visrinul nabrbàftsr wie ZewöbnI.
Lisknits, nàbrkoftsr wie Lleiseb.

tiioiil.vtt«!-» à I» vtrriiill«?
(Lsinste bloblbüppen)

«ìir «Zlìi7«»»
(VVusàtlânàer?»wi1isnrezspt>.

(1680 8) Wo kein Depot üirvktsr ösrug àreli àie ^1683

lZoìi^rsis. Lrvti2s1- unà 2^isdg.à-?aì)rilL
vki». s««v^n, vsssl.

lvir möchten àie Leser üieses ölsttes hiermit sut ein neues Erzeugnis

Wer Siseuil
âer

Angli-Zà Lvenit Lo. in Mteàr
aulmerksam machen. Es ist «lies ein aus schottischen Nafer-?IocKen
hergestelltes biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten gualitat unâ
feinstem geschmsck als bestes NinNernshrungsmittel von grösstem Nähr-

wert in keinem Haushalte fehlen sollte. Das biscuit ist ebenso Franken-
«nN INagenttiaenNen zu empleklen uncl hat sich in kürzester

?eit überall bestens eingeführt. ^338

In praktischer V< btunü-packung überall erhältlich.

Ntàrprspsrierte 147

?àn uuâ kflsnzien
— jeaer UN

Murgetreue ölumen
sinà äie ciauerbsitesten unä schönsten

8à u. Ammerckekorsiiliueu

(keine Leschääigungen äer Möbel)

Slumen-Lpesisl-Kesekäft

Aitm stem teurer
Schmieâg. 14, St. Lallen. Telephon?2ö.

wàsotit »oNnoll, müketo» unU dilllg d«t
grösser Zekonung 6 » r Wö » o » « I

ttllsinig» ^»drlksnten:
dtsnkel » So., vüsselktor«.

l »uoN Usr ,sl« Z4 u,ke«n «sttdekinnlen

..Nenc0"«enkel5ölsich-5olia
6eli0rgI^LsM Albert- VIum.;t°. Lsse!.

ììiià SviiilSiàSii.
I384l lLrsinpksàorn, Loinxesobwürs, Vsràiokun^en, Versteif-
unKsn, Disteln, I.ìtbmnnASn, Debürinuttsrleiäeu, Lerioàev-
störunAso, DnterlsibssntzünäunKeu eto.^tincZen Heilung nseb
bewährter àturbeilmetboàs irn ^«udnîngen.

Lrospekts auf VsrisnAsn. <6àK (j 2S) ^1364

VrìUvItarvsîîSiì
^jrrczttâi rrrl^tzi'tzi >l«zi ttrrr
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